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Vorwort 

Mit der Ausweitung des Fernseh- und Radioangebots durch den dualen Rundfunk 
haben sich die Medien in den letzten 20 Jahren zu einem bedeutenden und zu-
kunftsträchtigen Wirtschaftsfaktor entwickelt. Wenn auch die anfängliche Eu-
phorie mittlerweile einer nüchternen Betrachtung gewichen ist, kommt der Bran-
che unverändert eine wirtschaftliche und technologische Schlüsselrolle zu. 

Trotz der polyzentrischen Struktur konzentriert sich jedoch auch in Deutschland 
die Medienwirtschaft nur auf wenige Standorte. Mit diesen Zentren kann sich ein 
Flächenland wie Thüringen natürlich nicht messen, das nicht über entsprechend 
entwickelte Ballungsräume und darin tätige große Medienunternehmen verfügt. 
Selbst ein Medienstandort mittlerer Größe dürfte unerreichbar bleiben. Daher 
muss Thüringen sich als Medienstandort durch Bündelung von Kompetenzen und 
Ressourcen in Nischen und Feldern profilieren, die Konkurrenten weniger beach-
ten oder noch nicht besetzt haben. 

Aus dieser Situation ist das Profil „Kindermedienland Thüringen“ entstanden. Mit 
dem „KI.KA“ als Kristallisationspunkt soll es konsequent geschärft und ausge-
baut werden, ohne jedoch die übrigen audiovisuellen Medien, die Printmedien 
und die multimedialen Aktivitäten zu vernachlässigen. Ein erfolgreicher Standort-
ansatz erfordert mehr als nur detaillierte Kenntnisse der bisherigen Einwicklung 
und des erreichten Stands. Um zu erkennen, in welche Richtung sich das Profil 
perspektivisch weiter entwickeln soll und kann, ist eine fundierte Analyse der 
allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, der Bedeutung und der Rolle 
der Medienwirtschaft in Thüringen sowie bestehender Defizite und Lücken uner-
lässlich. 

In Wahrnehmung ihrer gesetzlichen Aufgabe, zur Stärkung des Medienstandortes 
Thüringen beizutragen, gab die Thüringer Landesmedienanstalt bei Professor Dr. 
Wolfgang Seufert, der an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena lehrt, ein For-
schungsgutachten zur Medienwirtschaft in Thüringen in Auftrag. Unterstützt 
wurde er dabei von Prof. Dr. Peter Ring von der Beratungsgesellschaft Regiocon-
sult (Berlin), die auf regionalwirtschaftliche Fragestellungen spezialisiert ist. Auf 
der Basis einer differenzierten Auseinandersetzung mit der Entwicklung und den 
bestehenden Gegebenheiten und Strategien erarbeiten die beiden Wissenschaft-
ler Aussagen zu den Perspektiven des Medienstandorts Thüringen und geben 
Handlungsempfehlungen für seine optimale Entwicklung. 

Mit der Veröffentlichung der Untersuchung will die TLM die darin enthaltenen 
Analysen, Bewertungen und Schlussfolgerungen an alle herantragen, die für die 



weitere Entwicklung des Medienstandorts Thüringen Verantwortung tragen, da-
zu einen Beitrag leisten können oder sich darüber informieren wollen. 
 
Erfurt, im Juli 2004 
Dr. Victor Henle, Direktor 
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Klappentext 

 

Die Medien haben sich in den letzten 20 Jahren zu einem bedeutenden und zu-
kunftsträchtigen Wirtschaftsfaktor entwickelt. Auch wenn die anfängliche Eu-
phorie mittlerweile einer realistischeren Betrachtung gewichen ist, kommt der 
Branche unverändert eine wirtschaftliche und technologische Schlüsselrolle zu. 
Trotz der polyzentrischen Struktur konzentriert sich jedoch auch in Deutschland 
die Medienwirtschaft auf wenige Standorte. 

Dieses Gutachten befasst sich mit der Frage, mit welchen Ansätzen und Maß-
nahmen ein kleines Flächenland wie Thüringen seine Position in dieser wichtigen 
Branche finden, stärken und ausbauen kann. Auf der Basis einer differenzierten 
Auseinandersetzung mit der Entwicklung und den bestehenden Gegebenheiten 
und Strategien erarbeiten die beiden Wissenschaftler Aussagen zu den Perspek-
tiven des Medienstandorts Thüringen und geben Handlungsempfehlungen für 
seine optimale Entwicklung. 
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